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Leue Spannungen im Völkerbund
Die Streikörohung der Verkehrsbeamten Sozialiſtiſche Einheitsfront in Berlin

Eine deutſch franzöſiſche
Übereinſtimmung in Oberſchleſten

Die polniſche Preſſe verzeichnet mit Gerugtuung die Ver
ſicherung des Echo de Paris daß Frankreich noch immer
ſich auf dem Standpunkt befindet die Zulaſſung der gebürti
gen Oberſcheſier zur Volksabſtimmung abzuehnen wofern ſie
keinen ſtändigen Wohmſitz in Oberſchleſien hätten Außer
dem trete es für eine bedeutende Verſtärkung der
alliierten Beſatzungstruppen ein um de Gren
zen Oberſch e iens vollkommen abzuſch ießen

Den Gedanken der Notwendigkeit der Verſtärkung der Be
ſatzungstruppen findet man auch ſonſt in einigen engriſchen
und ſehr vielen franzöſiſchen Blättern So hreibt die
Liberte Jn Oberſcheſien befinden ſich 11000 Franzoſen

und 2500 Jtaliener Die Engländer haben ihre Truppen
unter verſchledenen Vorwänden ſchon längſt zurückgezogen
Nach Anſicht militäriſcher Sachverſtändiger ſind ungeführ
60 000 Mann nötig um die Ruhe und Ordnung während
der Volksabſtimmung aufrecht zu erhalten

Allen Reſpekt vor dem militäriſchen Sachverſtändigen aber
ie Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in Oberſchle,ien

hängt viel weniger von der Zahl der alliterten Truppen
ab als von dem guten Willen der Führer dieſer Trup
pen gegen jeden Störer der Ruhe und Ordnung vorzu
gehen einerlei os es ſich um deutſche oder polniſche Ruhe
ſtörer handelt Die Deutſchen werden keinesfalls Unruhen
herporruſen und die Polen werden es auch nicht tun ſobald
ſie ſehen daß ſie von den Franzoſen nicht begünſtigt werden

Stimmen wir alſo mit der Liberte in der Frage der
Verſtärkung der Truppen in Oberſchleien nicht überein ſo
können wir dafür dem franzöſiſchen Blatte nur volen Bei
fall ſpenden wenn es in ſelnen Betrachtungen über die
Truppenvermeyrung fortfährt Soviel Truppen kann aber
Frankreich nicht entſenden es kann ermehr nicht
mehr einen einzigen Mann hergeben Wenn die engriſche Re

ecung den deutſchen Wünſchen entſprechend ver angt daß
an der Abſtimmung auch dic ausgewanderten Oberſchleſier
teilnehmen dies dürfte eigentlich nicht nur die engliſche Re
gierung fordern ſondern auch die franzöſiſche müßte es tun
denn es entſpricht den doch auch von Frankreich unterzeichneten
Friedensbedingungen Anm d Red ſo darf es auf eine
weitere Entſendung von Truppen ſeitensFrankreichs nicht rechnen Frankreich hat ſchon genug
der politiſchen Spekulationen Ueberall und immer wirft
man uns den Militarismus vor insbeſondere auch
in den angelſäch iſchen Ländern handelt es fich aber um Durch
führung irgendeiner Angelegenheit ſo wendet man ſich
ſtets an unſere Truppen Das dauert nun ſchon
zwei Jahre und muß einmal ein Ende nehmen Unſere
Armee iſt nicht der Gendarm der Welt

Das iſt nun allerdings eine reichüäch ſchiefe Darſtellung
der Tatſachen Als die Franzoſen im Frühjahr das Ein
gretfen deutſcher Truppen bei den kommuniſtiſchen Unruhen
im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet zum Vorwande für
ihren glorreichen Vormarſch nach Frankfurt a M nahmen
hatten ſich die Alliierten durchaus nicht an die franzöſi
ſchen Truppen gewandt ſondern ſie waren im Gegenteil von
dem einſeitigen Vorgehen Frankreichs recht unliebſam über
raſcht Wenr aber künftighin Frankreich nicht mehr den Gen
darm der Welt ſein will ſo wird man in Deutſchland ſehr
zufrieden damit ſein denn wenn ein Gendarm auch nicht
gerade richterliche Würde hat ſo ſoll er doch ein gewiſſes
Maß von Unpakrteilichkeit beſitzen und daran laſſen es die
franzöſiſchen Truppen ſehlen insbeſondere in Ober
ſchleſien Jmmer wieder hört man Klagen darüber wie
brutal die franzöſiſchen Soldaten ſich gegenüber harm
loſen deutſchen Ziviliſten benehmen So iſt vor einiger Zeit
in Lublinitz die Braut ei es Deu ſchen von franzö iſchen Sol
daten mutwillig angerempert worden und oöwohl der Bräu
tigam ſich ſehr ruhig und beſonnen benahm wurde er von
franzöſiſchen Soldaten geprügelt Ein deutſcher Tiſchlergeſelle
der anderen Deutſchen den Vorgang erzählte wurde von zwei
franzöſiſchen Soldaten in eine dunkle Ecke gedrängt und von
dem einen geſchragen während der andere mit blanker Waffe
hinter ihm ſtand um einen Widerſtand unmöglich zu machen
Aehnliche Vorgänge ereignen ſich ſehr häufig und obwohl
die deutſche Bevörkerung in bewunderungswürdiger Werke
ihre Ruhe bewahrt kann man ſich nicht wundern wenn ſich
eine große Erbitterung bei den oberſch eſiſchen Deutſchen an
geſammelt hat Eine Vermehrung der franzöſiſchen Truppen
würde vorausſichtlich auch eine noch größere Häufigkeit der
Ausſchreitungen gegen Deutſche und damit eine Stelgerung
der Erregung bewirken
Deshalb wäre es ſicherlich erwünſcht daß wenn die
alliierten Truppen in Obderſchieſten vermehrt werden ſollen

wir bleiben aber bei unſerem grundfätzlichen Standpunkte
daß dies ſachlich nicht notwendig iſt dann jedenfalls Mann
ſchaften anderer alliierter Mächte herangezogen würden nicht
aber Franzoſen Jnſofern alſo iſt uns der von der Liberte
ausgeſprochene Proteſt gegen die weitere Entſendung fran

söſiſcher Soldaten nach Oberſchleſten außerordentlich ſympa
thiſch und es freut uns ſehr wenigſtens einmal mit einem
franzöſiſchen Blatte in einer oberſchlef ſchen Angeegenheit
übereinſtimmen zu können

Fur NAbſt mmung in Oderſchleſien
Warſchan 8 Dezbr Eigene Drahtnachricht Die

polniſche Regierung hat bis jetzt offiziell noch keine Kennt
nis von dem Standpunkt der Vo ſchafterkonferenz und der
alliierten Regierungen über die Frage der Reselung des
Pleobiſzits in Oberſchleſien Der Temps Korreſpondent
glaubt behaupten zu dürfen daß die polniſche Re ierung
folgendes als uncrlußlich betrachten würde Wollte man auch
den nicht in Oberſchleſien anſäſſigen aber in Oberſchleſien
geborenen Perſonen das Stimmrecht geſtalten allen denen
die Oberſchleſien ſeit längerer Jeit etwa ſeit 1808 verlaſſen
haben müßte das Stimmrecht verſagt werden Ferner ſoll
der Abſtimmungstermin für die nicht in Oberſchleſien an
ſäſſigen Stimmberechtigten auf einen eiwa zwei Wochen
ſnäter angeſetzten Termin verlegt werden wobei jedoch die
Beſtimmung auſrechterhalten bleiben ſoll daß ein jeder on
ihnen in ſeinem Geburtsort ſtimmt Deschanel iſt auch
noch da Er hat einem Mitarbeiter des Excelſior erklärt
daß er im Departement Eure et Loire für die kommenden
Senatswahltn kandidieren werde Seine Aerzte haben an
ihre Erlaubnis die Vedingung geknüxft daß er ſeine Ruhe
kur noch einige Wochen ſortſetzen könne Das Mitglied
der polniſchen Völkerbundsdelegation Askenaſn er lärte dem
Echo de Paris daß gegenwärtig von Deutſchland und

Rußland gleichermaßen in Genf eine Propaganda getrieben
werde um das Anſehen Polens beim Völkerbund herab
zuſetzen Die Abſtimmung in Oberſchleſien iſt vielleicht für

Deutſchland der intereſſanteſte Punkt des Verſailler Ver
trages Es iſt ger allem Zweifel daß ſich die Mehrheit
des oberſchleſiſchen Volkes für ein feſtgeſügtes und mit Ruß
land in Frieden lebendes Polen ausſpricht Aber gerade
deshalb arbeiten verſchiedene Elemente darauf hin dicſen
Frieden unmöglich zu machen Deſto mehr bemüht man ſich
von deutſcher und von re Seite dieſe Schwierigkeiten
z vermehren und zu vertiefen um unſer Anſehen beim

ölkerbund zu ſchwächen und auf dieſe Weiſe die Lage der
Bolſchewiſten zu beſſern Jch hoſfe daß der aufrichtige Sinn
und der Scharfblick der Völkerbundsmitglieder dieſe Jntrige
zunichte machen wird

Die Kohlenſozialiſierung
Wie die TU erfährt ſind die Verhandlungen der

Verſt ndigungskommiſſion in der Sozialiſierungsfrage des
Bergbaues in Eſſen vorläufig auf vier Wochen ver
tagt worden nachdem eine einpeitliche Stellungnahme zu
den vorliegenden Antrögen ſich nicht ermöglichen ließ Die
Anträge ſcheiterten bald an dem Widerſpruch der Arbcrit
geler bald an dem der Arbeitnehmer oder ihre Durchführ
barkeit wurde aus finanziellen und bürokratiſchen Geſichts
punkten bezweifelt

Aus dem ſächſiſchen Landtag
Jn der zweiten Sitzung des ſächſiſchen Landtages kam

es zu einem ſehr erregten Zwiſchenfall Der
Abgeordnete Seyfert forderte bei der Wahl der Aus
ſchüſſe daß der r re Partei im Finanzausſchuß ein Sitz mehr zugebilligt werde da die Unab
hängigen und Kommuniſten in den Ausſchüſſen ſtärker ver
treten ſeien als ſie nach ihrer Mitgliederzahl beanſpruchen
dürften Dieſer Antrag veranlaßte den Kommuniſten
Granz zu heſtigen Ausfällen gegen die Bürgerlichen
Schon im Aelteſtenausſchuß hätten ſich die Kommuniſten an
dem Kuhhandel beteiligt der eigentlich ſchon mehr ein
Pferdehandel geweſen ſei Dann ſprach er vom parla
mentariſchen Kretinismus und nannte ſchließlich den Land
tag eine parlamentariſche Trödelbude Es entſtand im
Hauſe ein großer Lärm worauf der Präſident den
Abgeordneten zur Sitzung rief und hinzufügte Wenn Sieſo weiterreden dann lann ich Jhnen noch ganz andere Dinge
ſagen Abgeordneter Granz erklärte darauf a er ſich
weder durch den Ordnungsruf noch durch die Mißbilligung
des Hauſes daran hindern laſſen werde die Dinge ſo zu
nennen wie ſie genannt werden müßten Die letzte Ent
ſcheidung liege doch nicht im Parlament ſondern bei der
Arbeiterſchaft draußen Der demokratiſche Antrag
wurde darauf gegen die Stimmen der Deutſchnationalen und
der äußerſten Linken angenommen Heute findet die
Wahl des Miniſterpräſidenten ſtatt bei der es vielleicht
einige Ueberraſchungen geben wird Es iſt nicht ausze
ſchloſſen daß die bürgerlichen Abgeordneten bei der Wahl
den Saal verlaſſen Es müßte dann eine neue Sitzung an
beraumt werden in der die Wahl ohne Rückſicht auf die
Zahl ver anweſenden Abgeordneten ſtattfindet ieſe
bürgerliche Demonſtration würde zwar die Wahl des ſozial
demokratiſchen Präſidenten nicht verhindern aber ſie würde

h wie unzufrieden man in rn mit dem ſozia
iſtiſchen Regiment in bürgerlichen Kreiſen iſt

zjauch diejenigen Staaten mitarbeiten

Das Streikverbot des Poſtminiſters
Der Zentralverband deutſcher Poſt und Telegraphen

Bedienteſten der deutſche Eiſenbahner Verband der Ver
Land deutſcher Poſt und Telegraphen Arbeiter und Hand
werker und der Verband des bayeriſchen Po und Tele
graphen Perſonals wenden ſich in einer gemeinſamen
Proteſterklirung gegen das Streikverbot des Reichspoſt
miniſters Es heißt darin wird den Forderungen der Be
amten und Lohnangeſtellten der Reichspoſt und Telegraphen
Verwal ung nicht Rechnung getragen ſo ſehen wir uns ge

e von dem uns zuſtehenden Streikrecht Gebrauch zu
machen

Die zwiſchen den Eiſenbahnverbänden und der Reichs
regierung eingeleiteten Verhandlungen ſind bisher zu einem
Abſchluß nicht gelangt Eine Klärung der Verhältniſſe
dürſte erſt in den nächſten Tagen zu erwarten ſein

Die Kriſis im Völkerbund
Der Genfer Kongreß begegnet bei jedem Schritt neuen

Schwierigkeiten Der Verlauf der Mittwoch Sitzung
zeigte daß ſelsſt in rein techniſchen Fragen nur ſehr ſchwer
eine Verſtändigung zu erzielen iſt Es handelte ſich um die
Schaffung einer Anzahl von Organiſalionen die ſich mit
wirtſchaftlichen und finanziellen Fragen mit Verkehrs
fragen mit der Oxinmfrage und mit der Paßfrage befaſſen
ſollen Der franzöſiſche Delegierie Hanotaux legte imNamen ver zweiten Kommiſ Are eeinen Bericht vor der auf dem Ge anken baſiert daß dieſe

Organiſationen in enger Zuſermmenarbeit mit dem Völker
bunde bleiben jedoch eine gewiſſe Selbſtändiekeit erhalten
ſollen Als erſter Diskuſſionsredner belont Nanſen die
Notwendigkeit daß in dieſen techniſchen S r

i e
noch wicht Mitglieder des Bundes ſind Fragen
der Hygiene des Verkehrsweſens und ähnliche Gebiete ſeien
ohne die Mitwirvang aller Länder gar nicht zu löſen Jn
dem der Kongreß alle Völker zu dieſen Organiſationen zu
laſſe würde er dazu beitragen die letzten Kriegsſpuren zu
verwiſchen die heute noch die Menſchheit trennen

Dann ſprach der kanadiſche Delegierte Ro
well und gab der Debatte eine grundſätzliche Wendung
Rowell warnte nämlich davor immer wieder neue
Organiſationen ins Leben zu rufen die ähnlichwie das internationale Arbeitsamt ſich zu enormen Unter
nehmungen ausmachen und hohe Koſten verurſachen würden
Die überſeeiſchen Staaten wären zudem nicht in der Lage
zu allen dieſen Organiſationen ſtändige Vertreter zu ent
ſenden und dieſes müßte ſchließlich dahin führen daß Eu
ropa die Vorherrſchaft im Völkerbunde überneh
men würde Kanada und wahrſcheinlich auch die übrigen
außereuropäiſchen Länder würden es niemals zulaſ
ſen daß ihre Angelegenheiten on einem europäiſchen
Komitee geregelt würden Die Völkerbundsverſammlung ſei
gar nicht befugt von ſich aus dieſe Organiſationen zu
errichten bevor nicht zwiſchen den Staaten darüber beſon
dere Konventionen abgeſchloſſen ſind Rowell betonte daß
Kanada während des Krieges der eine Folge
des politiſchen Ehrgeizes europäiſcherStaaten war für Enropa cewal ige Opfer gebracht habe
und daß es nicht mehr in dieſer Weiſe fortfahren könne
den europäiſchen Jnterrſſen dienſtbar zu ſein

Die Rede Rowells rief in der Verſammlung lebhafte
Bewegung hervor hatte die wunde Stelle der ganzen gegen
wärtigen Konoreflage berührt Millen Auſtralien und
da Cunha Braſilien traten an ſeine Seite und ſprachen
gegen den Kommiſßonsvorſchlag Um deſſen Verteidigung
bemühten ſich Hano anx und Ador

Hanotaux ſprach ziemlich erregt von einem über
ſeeiſchen Partikularismus Lord Cecil und auch
Roawell verſuchen dann noch durch einige entecgenkommende
Worte die Erregung zu beſänftigen aber ſchließlich mußte
doch der Präſident wieder durch ein takliſches Manöver die
Lage retten

Herr Hymans ſchlug diesmal vor daß ſich die
Berichterſtatter der Kommiſſionen mit den Vertretern
der überſeeiſchen Staaten in Verbindungſetzen und daß ſie eine gemeinſame Formel ſuchen ſollen
ie morgen der Verſammlung werden wird Man

wird alſo wohl in der morgigen Sitzung auch dieſe Schwierig
keiten tunlichſt durch einige geſchickte Redewendungen über
brücken während die internationalen Gegen
ſätz e für die niemand ein Heilmittel weiß weiter be
ſtehen bleiben

Die Danziger Frage in Genf
Nach einer kg Meldung der Voſſ Ztg wird

ſich heute Senatspräſident Sahm nach Genf begeben um
vor dem Völkerbund den Standpunkt des Danziger Senats
in der Frage des militäriſ en Schutzes von Danzig zu
erörtern Die Grenzkommiſſion hat die e des Frei
ſtaates feſtgeſetzt Darnach fallen die Weichſelbrüken bei
Dirſchau an Polen dagegen die Nogatbrücke bei Marxien
burg an Deutſchland



Sozfaltſtiſche Einheftsfrontin GroßBerlin
Nach der Spaltung der Unabhängigen erklärten die Groß

Berliner Mehrheitsßozialiſten daß nunmehr die ſozialiſtiſche
Mehrheit in GroßBerlin keinen inneren Beſtand mehr habe
Allgemein wurde das dahia aufgefaßt daß ſich die Mehrhcits
ſozialiſten zu dem einzig möglichen Standpunkte zurückfinden
woll en die Gemeinden nicht nach partelpo itiſchen Ge ichts
punkten zu verwalten ſondern beſonders bei der Beſetzung
der führenden Poſten lediglich die Frage der fachlichen Cig
nung ausſchlaggerend ſein zu laſſen Man ho fte insbejondere
daß bel der Wahl des neuen Oberbürgermeiſters nach ſolchen
Ceſichtspunkten verſahren werden könnte Durch die e Hoff
nung hat jetzt ein Vorgehen der Mehrheitsſozialiſen einen
dicken Strich gezogen e man aus den kommuniſti,chen und
neukommuniſtiſchen Blättern erfährt haben die Mehrhe ts
ſozialiſten zu ammen mit den Rechtsunabhängigen den Kom
muniſten ein Bündnis in aller Form angetragen das zunächſt
Eeltung für die Oberbürgermeſterwahl haben ſoll darüber
hinaus aber ganz ofen eine Arbeits gemeinſchaft an
trest Es iſt charakteriſtiſch daß die ſozia iſtiſchen Blätter das

Bündnisangebot bisher verſchwiegen hasen De Kommuniſten
brauchen ſich in die er Bez ehung keine Reſerve aufzuerlegen
Sie erteilen auch ganz ofen ihre Antwort die natür ich zu
ſtimmend lautet Damit ſteht man vor der Tatſache einer
ſozialiſtiſchen Einhei sfront in Groß Bertin die natür ch ihre
Konſequenzen für die ge,amte deutſche Politik haben muß

Oereinfachung und Verbilligung des Ger ſchtsweſens
Der preußiſchen Landesver ammlung iſt der Entwurf

eines Geſetzes betreffend die Uebertragung rich
terlicher Geſchäfte in Grundbuchſachen auf die
Gerichtsſchreiber und die Vorſteher der Kataſterämter
zugegangen Danach ſollen die Grundbuchführer nach näherer
Anordnung des Juſtizminiſters mit der ſelbſtändigen Eredi
gung beſtimmter richterlicher Geſchäfte in Grundbuch achen
beauftragt werden dürfen Zur Entlaſtung der Gerichts
ſchreiber können ſodann deren Geſchäſte auf Kanzleibeamte
übertragen werden Ferner werden der Juſtizmniſter und
der Finanzmöniſter ermächtigt gemeinſame Anordnungen zu
erlaſ,en durch die die Vorſteher der Karaſterämer für zu
ſtändig erklärt werden zur Entgegennahme der Auflaſ ung
zur Beurkunduüung eines Grundſtäcksveräußerungsoertrages

BGB 8 313 ſowie zur Beurkundung und Beglaubigung
einer auf eine Eintragung ins Grundbuch gerichteten Er
klärung Der Entwurf iſt begründet met dem durch de ſter
gende Geſchäſtslaſt der Gericht und die Entzehung richter
licher Kräfte durch andere Reichs und Staatsbehörden her
vorgerufenen augenblicklichen RNotſtand

Die,er Entwurf wird von den Sachverſtändigen und wei
ten Kreiſen die in den erwähnten Angelegenheiten viel
mit den Gerichten zu tun haben als ein Fortſchritt an
geſehen werden da es allgemein bekannt iſt daß dieſe For
malitäten tatſächlich eben o gut von gewiſſenhaſten Beamen
ohne akademiſche Vorbildung wahrgenommen werden können

Wie es in den ehemaligen deutſchen
Kolonien ausſieht

Der frühere Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Dr Schnee
wachte in einem Vortrag in Dresden ſchlagende Beweiſe da
für vor daß es den Eingeborenen der bisherigen deutſchen
Kolonien unter der Verwaltung der Ententeregerungen jetzt
tatſächlich ſchlechter geht als es ihnen jemals gegangen iſt
Er wies auf das Verkommen der Pflanzungen hin
die Mängel der Rechtſprechung das Ueberhand
nehmen der Seuchen und die wachſende Unzufriedenheit
der Eingeborenen in Weſtafrika Oſtafrika und der
Südſee Der Völkerbund habe nach Artikel 22 der Völker
bundsſatzung die Verpflichtung für das Wohlergehen der
Eingeborenenvölker in den der Mandatsverwaltung unter
ſtellten Gebleren zu ſorgen Es könne keinem Zweifel unter
liegen daß die Uebertragung der Mandate über ſeine bis
herigen Kolonien auf Deutſchland den Intereſſen und Wün
ſchen der ſie bewohnenden Eingeborenen am beſten entſprechen
würde

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Freitag den 10 Dezember Jnhalt Spohnmeyers Töchter Ro
man von Fritz Gantze r Das Malheur Von Adolf Kaſſau

Die beſte RNaturaliſtin Zum 60 Geburtstag der Dichterin
GroiſſantRuſt Von Paul Burg Literatur

Eindrücke aus Jtalien
Von

Dr Kurt Cerenberg
Privatdozent an der Univerſität Halle

Nachdruck verboten

Lekenshal ung und Preiſe
Die Skandinavier die in großen Scharen das Land über

fluten haben gut reiſen in Jtalien Sie legen eine Krone auf
den Tiſch ſprechen die Zauberformel Valuta und ſchon liegen

7 Lire da Unter den Söegerſtaaten hat Italien die un
günſtigſte Valuta ſo daß deutſches und italieniſche Geld
etwa wie eins zu drei ſtehen Wenn man Bädekers Preis
angaben mit drei manchmal mit fünf multip iziert ſtimmt s
etwa Ganz merkwürdig Jtalien iſt ein Land mit feſten
Preiſen und abge chaff em Trinkgeld geworden Statt der
Mancia erheben die Gaſthöſe einen Aufſchlag von 10 bis
15 Prozent de Speifehäu er Trattorien und Oſter en durch
weg einen Aufſchlag von 10 Prozent Wer einmal in die
Garküchen ſieht ſtaunt noch heute über die Billigkeit Jn
Arezzo wurden am Markttag dret Schwerne am Szeez ge
braten im Jnnern gewürzt mit Kaſtanien und Zwebeln Dem
Fleiſcher troffen die Hände vom Fett als er die ſaftigen
Scheiben mit kroſſer Schwarte herunterſäbelte Für zwei
Lire ein halbes italieni ches Pfund Dazu den köſtlichen
goldgelben Wein der nun allerdings eine Lira das Viertel
koſtet Jn Summa man reiſt in Jtalien eingerechnet den
Valutaverluſt kaum teurer als wenn man etwa in die
großen deutſchen Bäder fährt

Reiſeerfahrungen
Der Fremdenverkehr iſt noch nicht wieder ſo zwanglos

wie vor dem Kriege Wer ſich länger als vierundzwanzi
Stunden in einer adt aufhält iſt verpflichtet ſich auf der
Quäſtur zu melden Na ja ſo,o Nichtenchtung wird mit
fünfzige Sire beſtraft D es gilt beſonders für ſolche die nicht
ttalieniſch ſprechen können und was iger und etwas
anderes iſt nicht mit Jtalienern ſprechen können die höflich
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Ein britiſhes Clegringhaus für Europa
Daily Chtonicle meldet daß die britſſche Regierung

augenblicklich zwecks Förderung des Handels mit
den europäiſchen Ländern die durch den J e
lilten haben cinen wichtigen Plan mit ihren Handelsbe
ratern erörtert Jn dieſem Plan wird die Bildung eines
Central Clegringhauſes für britiſchene in Europa rocgeſehen verbunden mit r
ehrun en zur Verteilung der Waren

Nieuwe Roiterdamſche Courant hält die Möglichkeit
einer Dumping Campagne von ſeiten der deutſchen Jn
duſtrie für un wahrſcheinlich Das ſchlöſſe den Gedanken
einer offenſiren Haltung in ſich wenn auch manche Märk edurch billige deutſche Erzeugniſſe überſchwemmt würden ſo

könne das ſchwerlich als Folge eines Syſtems angeſehen
werden ſondern ſei einfach eine Folge der Valutaverhält
iiſſe

Nus der öemokrati chen Bewegung
Demokrat ſicher Parteitag in Nürnberg Der Tagung der

Deutſchen Demokratiſchen Jugend in Näürnberg geht eine
Tagung des Reichsbundes Deu ſcher Demokratiſcher Studen
ten am Donneersdag den 9 Dezemser im Zimmer 2 des
Kulturausſchu es voraus Am Sonnabend Abend 8 Uhr ver
anſtaltet die Demokratiſche Partei in Nürnberg einen großen
Begrüßungsabend Am Monkag den 13 Dezember abends
6 Ühr findet für die Delegierden im Stadttheater eine Feſt
vorſtellung ſtatt Aufgeführt wird Wagners Siegſried

Der früh re Relchöhag algrorontte Dr Stubmaun hat ſich
geſtern von der Fraktion verabſchiedet Dr Stubmann hat
ſein Mandat bekanntlich niedergelegt weil er zum Senator

Wverſchleſen muß Deutſch bleiben

zeichnet Grenzſpende

in Hamburg gewählt worden war Bis in die letzten Tage
hinein hat ſein Wahlkreis ver ucht ihn zur Beisehaltung
e nes Reichs agmanda s zu bewegen Dr Stubmann konnte
aber den c igenden Wänſchen nicht Folge leiſten weil er
ſich für den Fall ſeiner Wahl zum Senator verpflichtet hatte
aus dem Parlament auszuſcheiden Jn ſeiner Antwort an
Dr Stubmann betonte der Vorſitzende der Frakt on wie
ſehr ſie es bedauere einen ſo kenndnisre ſchen und fleiß gen
Midtarbeiter zu verlieren Aus den Reden ſowohl des Vor
ſitzenden wie Dr Stubmanns ſelbſt ergab ſich daß eine
weitere Zufammenarbelt jedoch gewährleiſtet iſt An Stelle
Dr Stubmanns zieht der frühere mecklenburgiſche Miniſter
Sivlodich in den Nerchsdag ein

Deutſches Reich
Oberſchleſier Proteſte Jn den überfüllten Sälen der

Berliner Börſe und im Sitzungsſaal des Herrenhauſes fan
den Dienstag abend von den vereinigten Verbänden der
heimattreuen Oberſchleſier veranſtaltete Verſammlungen
ſtatt vie ſich zu einer machtvollen Proteſtkundgebung gegen
die Abſicht der Entente geſtalteten die Abſtimmung der
Oberſchleſier im Reich nicht in Oberſchleſien ſtattfinden zu
laſſen Es wurde eine Entſchließung angenommen in der
die geſicherte Ausübung des Selbſtbeſtimmungsrechts nach
dem Friedensvertrag fordert und jeden Verſuch zur Rechts
beugung mit Entſchiedenheit ablehnt

Stinnes als Zeitungsgründer Wie die Frkf Ztgmeldet e der Großinduſtrielle Stinnes ein Haus in der
Allecſtraße in Stuttgart angekaut und Genehmigung
u deſſen Umbau erhalten Vor einiger Zeit hieß es daß
tinnes beabſichtige in Stutt art eine große Tagesz i ung

u gründen Vielleicht ſteht der Kauf mit dieſen Plänen in

Frankreich Wie dieDeutſche Wagenlieferungen für Franfr
Tägl Rundſchau meldet iſt Frankreich mit einer Be

ſtellung von 20 000 Eiſenbahnwaggons an die Waggon
baufab iken in Düſſeldorf herangetreten Es handelt ſich
bei dieſer Beſtellung um Eiſenbahnwaggons frauzöſiſcher
Bauart

Stapellauf Wie die D Allgem mitteilt liefgeſtern auf der Weferwerft der für die Deu ſche Dampf
ſch ffahrtGeſcllichaft Hanſa in Bremen im Vau befindliche
9000 Tonnen Dampfer Sturmſels von Stapel

AuslandsRunoöſchau
Englands neues Flottenbauprogramm Es wird immer

deutlicher daß die Frage eines neuen Bauprogramms für
die Marine in England zu ernſten politiſchen Kämpfen füh
ren wird Die Admiralität ſelbſt hat die Frage bereits
dahin entſchicden daß das Großkamp ſchiff auch den Kern
er neuen Flolte ab eben muß Sie verlangt daher vom

Kabinett daß es dem verarmten Land ſchon im kommenden
ahr ein Programm unterbreiten ſoll das die unmittelbareSee ehe einer beträchtlichen Lahl von Rieſenſchijfs

bauten vorſieht wie ſie Japan und Amerika heute wett
eifernd bauen wenngleich jede tieſer Ungeſtüme ſeine 180
Millionen Goldmark koſten wird Die Forderung der Ad
miralität ſtößt im Kabinett auf eine ſtarke Oppoſition an
deren Spitze Lloyd George ſtehen ſoll und wird l ichzeitig
von Marineſachverſtändigen wie den Admiralen Hall und
Scott lebhaft bekämpſt die dafür l alten die Unterſecboote
und Flugmaſchinen hätten das Großkampſſchiff zu einer über
holten Einrichtung gemacht r ſowcit im Eve
ning Standard zu erklären Deutſchland hätte den Krieg
ohne Zweifel gewonnen wenn es ſchon 1916 die B deu unz
des Boot Krieges begriſfen hät e Es wird alſo ſehr ge
kämpft werden und zuletzt wird wenigſtens nach allen
früheren Er ahrungen zu ſchlicßen die Admiralität ihren
Kopf durchſetzen

Bei der Wahl des Bundespräſid nten der Revuklir
Oeſterreich in der Bundecverſammlung erhielt der Chriſtlich
ſoziale Kienböck 103 der Soziglhemokrat Seitz 85 und
der Großdentſche Dinghofer 27 Stimmen Da trotz der
drei Wahlränge kein Kandidat die abſoluteStimmenmehrheit erhielt wurde die Sitzung um
6 Uhr abends unterbrochen Um 6 Uhr 10 Minuten wurde
die Sitzung wieder eröffnet ein vierter und fünfter Wahl
gang ergab ungeſähr das gleiche Ergebnis wie die vorher
gehenden Wahlgänge Nachdem die hierauf gufgenommenen
Beſprechungen zwiſchen den Parteien ergebnislos verliefen
wurde die Sitzung vertagt

Ueber die Auffaſſung der Schweiz zur Blockadefrage
wird bekinnt daß nach den Erklärungen des Bundes
präſidenten Motta die Schweiz auf ihre Neutralität beſtehe
Ein Kriegçszuſtand zwiſch n der Schweiz und einem anderen
Staat könne al o nicht entſtehen ſie ſei aber bereit ſich der
Blockade auzuſcdh ließen jedoch mit den Einſchränkungen die
durch ihre beſondere und eigenartige a geboten ſzien
Mit Rückſicht darauf verlangt Motta daß auch bei Ver
höngung einer allgemeinen Blockade durch den Völkerbund
die Beziehungen rein kumanitären Charakters au recht er
halten werden Die Kommiſſion des Völkerbundes brachte
der Schweiz volles Verſtändnis

Der mit der Organiſation der Volksabſtimmung im Wil
naer Gebiet betraute Oberſt Chardigny meldet wie das
Völkerbundsſckretariat dem Völkerbundsrot mitteilt daß die
volniſche und die litauiſche Regierung ſich bereit erkllärten
über den Umfang des Abſtimmungsgebiets in Vorband
lungen zu treten Litauen wird Unterbändler noch Warſchau
entſenden Nach den bisher eingelaufenen Meldungen um
faßt die internationale Truppe bis jetzt 300 franzößſche
300 engliſche 300 ſpaniſche je 100 belgiſche däniſche ſchwe
diſche und 50 italieniſche Soldaten ſowie einige Offiziere

Die Frage des Friedens zwiſchen Deutſchland undAmerika Nach einer Meld ing des Temps aus
Waſhington wird die Reſolution Enox die den Abſchluß
eines Sonderfriedens mit Deutſchland verlangt bis zur
außerordentlichen d des Kongreſſes die Präſident
Harding im Monat März einberufen wird zurückgeſtellt

erbindung

geäußerte Wünſche nicht leicht abſchlagen können Einmal
muß aber jeder auf die Quäſtur an dem Tage nämcch
wo er ſchweren Herzens das Viſum zur Rückreiſe in ſelnen
Paß eintragen laſſen will Dazu wird eine Photographie
verangt die auf einen Fragesozgen geklebt wird den man
auf Herz und Neren ausgequerſcht ausfüllen muß Die
Durchreiſeerlaubnis durch Oeſterreich erte lt noch heute das
ſpani,ſche Konſulat da die öſterreich ſhe Bo jchaft ihre Tätig
leit noch nicht wieder aufgenommen hat

Alte und neue Kunſt
Der Führer der jungen Kunſt in Italien iſt der Maler

Giorgio di Chirieo Die neue Stilphaſe iſt ein Kubismus
der eine Wendung ins Klaſſiziſtiſche genommen hat Metal
liſſche Schärſe aller Formen charakteriſiert ihn Jn Bo

logna Florenz und Rom ſind Zentren der neuen Kunſt
Man muß ſie ſuchen ſie hat noch nicht wie die neue Kunſt
bewegung bei uns auf der ganzen Strecke geſiegt De meiſten
Jtallenfahrer werden ſich vorläufig nicht um ſie beküämmern
Es gibt ja auch ſo viel Gutes zu ſehen was Bäüdeker mit Ster
nen verſehen hat ſo daß min nicht ſelber zu urteilen braucht

Die großen Mufeen in Verona Venedig Akadem Flo
renz Uffizien und Akadem e hängen ihre Bilderſchätze um
Ja in Feoenz iſt der ganze Kunſtöe itz ins Wandern geraten
und zwar ſo daß die Geſamtwerke der einzelnen Meiſter
nun alle an einem Ort angehäuft ſind Ein Caſtagomuſeum
im Kloſter Sant Apollonia ein Fra Angelico Muſeum im
Kloſter von San Mareo Als Forſcher muß ich ſagen
großer Vorteil für vergleichende Stiliſtik als Kunſtfreund
aber hier iſt der gefährliche Moment gekommen wo de
Kunſtge,chich e über die Kunſt o5 iegt Zwei oder drei Bilder
Fra Angelicos ſind wundervoll Aber dreißig und mehr
das iſt ſo wie wenn man eine jüze Melodie d ei ig und mehr
mal zu hören bekommt Ein Tonpſychologe mag das über
ſich ecgehen laſſen Vielleicht Kunſtfreunden aber von Ge
ſchmack und Temperament geht es auf die Nerven

Der Kunſtbeſiz der Mu een hat ſich um ruhmwürdige
Stücke vermehrt Der Preis gesührt der hinreißend ſchönen
Ve ius von Cirene die im trockenen Wüſtenſande Lyblens
auf das Wunderbarſte konſerviert blieb Die Schöne ihres
Leibes ſpricht ſo gewaltig daß man erſt nachher ſinnt hatte
ſie einen Kopf Fehlten nicht die Arme Aber wozu braucht
eine ſchöne Frau einen Kapf Ein kleines Kabinett im
Thermenmuſeum in Rom iſt ihr eingeräumt Ein Tempel
gebührt ihr Daneben kann ſelbſt der bedeutende etruskiſche

worden

Apoll nicht aufkommen der in einem Tempelchen noch nicht
öfſentlich zugänglich in der Villa di Papa Giulio ſteht
Ein Unikum als Tonplaſtik als archalſches Kunſtwerk ganz
ſtrenge und ſtarre Feleslichkeit Die überraſchendſte Entdeckung
ſind die Fresken die Proſeſſor Hermanin im Palazzo di
Venezia der ehemaligen öſterreich ſchen Botſchaft an den
Wänden hervorge,chält hat Die Verdienſte die der itarieniſche
Ceehrte ſich damit erworben hat ſind nicht hoch genug an
zuſchagen Zwei Pracht äte von impoſanten Ausmeſ jungen
werden nachdem die ſpäter einge pannten Zwiſchenwände
heraus genommen und die urſprünglichen Fresken unter mehr
fachen weiteren Malſchichten hervargeholt worden ſind künf
tig zu den bedeutendſten Eindrücken in Rom gehören Keine
Ceringeren als Mantegna und Bramante haben dieſe Archi
tekturmalerelen ausge ührt Vergleiche darüber mernen Be
richt im Dezemberheft des Cicerone

Hoffnungen über die Zukunft
Jn dieſem Sommer ſind die deutſchen Jnſtitute in Rom

und Neapel die im Kriege kunfisziert worden waren wieder
zurückgegeen worden Das hiſtoriſche Inſtitut in Rom vor
kehaltlos das archäologiſche Jnſtitut mit dem Wunſche un
beſchränkter Benutzungsmöglichteit ſeitens der Jtalener Jm
geichen Umſange wie vor dem Kriege die Arbeit in den Jn
ſtituten wieder aufzunehmen verbietet die deutſche Finanz
bage Die Jnſtltute wenn auch nur vorübergehend auf

en

ein und

zuceben und de deutſche Wiſſenſchaft brachzu egen wofür ſich
auch ſchon Stimmen fanden wäre aber ganz köricht Wenige

ge chickte Hätide müſſen die Maſchine ſo bedenen daß
nichts roſtet daß ſie ſpäter einmal weder mit Volldampf
ahren kann Man darf ſicher ſeln daß die ita ieniſchen Ge
ehrten wenn nicht mit offenkundigem Entgegenkommen ſo
doch mit wohlgeſinntem Abwarten der Tätigkeit der deut
ſchen Wiſſenſchaft in ihrem Lande gegenüberſtehen Zu ſolchem
Schluß berechtgt mich die ebenswürdige Aufnahme und hilfs
bereite Förderung die meinen eigenen Studien zuteil wurde
Die Magazine der Muſeen wurden mir zugänglich gemacht
noch im Umzug begriffene Sammlungen r gezeigt nicht
ausgeſterlte oder hoch hängende Bilder bereitwi g zum Stu
dium auf Sraffelelen ans cht getragen und Photographeen
nach den Aufnahmen des Miniſteriums der ſchönen Künſte
mir wie ſelbſtverſtändich übera ſen

Nach dem Unwetter das Europa verheerte ſchien jede
Verbindung wegge chwemmt Aber als die Flut ſank ſah man
daß die Beückenpfoſten noch ſtanden Zielbewußte Pionere
haben inzwiſchen längſt die Bogen weder geſpannt Wir
dürfen nicht zögern und in unſeliger Erinnerung ſchwanken

Gehen wir hinüber wie früher Die Brücke trägt
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